
droben ist“ (Kolosser 3,1). Denn unser 
Herr Jesus Christus, die Auferstehung, 
ist auch Zentrum und Kraft der Erfüllung 
von 
 

Gottes Heilsplan 
 

 Ja, „es wird sein die Wurzel Isais und 
der da aufsteht, über die Nationen zu 
herrschen – auf Den werden die 
Nationen hoffen“ (Jesaja 11,1.10; 
Römer 15,12). 
Doch zuvor wird Er kommen, um Seine 
Gemeinde zu Sich hin zu entrücken. 
„Denn wenn wir glauben, dass Jesus 
gestorben und auferstanden ist, wird 
Gott auch ebenso die Entschlafenen 
durch Jesus mit Ihm bringen. Denn der 
Herr Selbst wird beim Befehlsruf, bei der 
Stimme des Erzengels und bei dem 
Schall der Posaune Gottes herab-
kommen vom Himmel, und die Toten in 
Christus werden zuerst auferstehen; 
danach werden wir, die Lebenden, die 
übrigbleiben, zugleich mit ihnen entrückt 
werden in Wolken dem Herrn entgegen 
in die Luft; und so werden wir allezeit 
beim Herrn sein“ (1. Thessalonicher 
4,14.16), bei „Jesus, der uns errettet 
vor dem kommenden Zorn“ (1. Thes-
salonicher 1,10). 
 Weil wir durch die Auferstehung eine 
solch herrliche Zukunft vor uns haben 
und für die Gegenwart 
 

die Kraft zum neuen Wandel 
 

 so lasst uns im Glauben mit Seiner 
Auferstehungskraft  rechnen!  Denn  wir 

sind nun mitbegraben worden durch 
die Taufe in den Tod, damit, wie 
Christus aus den Toten 
auferweckt worden ist durch die 
Herrlichkeit des Vaters, so auch 
wir in Neuheit des Lebens 
wandeln“ (Römer 6,4)! 
 

 „So seid auch ihr, meine Brüder, 
dem Gesetz getötet worden durch 
den Leib des Christus, um eines 
anderen zu werden, des aus den 
Toten Auferweckten, damit wir 
Gott Frucht brächten“ (Römer 7,4). 
 

Unsere lebendige Hoffnung 
 

 „Er ist zwar im Voraus vor 
Grundlegung der Welt erkannt, aber 
am Ende der Zeiten offenbart 
worden um euretwillen, die ihr 
durch Ihn an Gott glaubt, der Ihn 
aus den Toten auferweckt hat, 
damit euer Glaube und eure 
Hoffnung auf Gott gerichtet sei“ 
(1.Petrus 1,20+21).  
 

 Das wünschen wir Ihnen von 
ganzem Herzen! 
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„Ich bin  
die Auferstehung und 

das Leben. 
Wer an Mich glaubt,  

wird leben,  
 auch wenn er stirbt.“  

 
Johannes-Evangelium  

Kapitel 11, Vers 25 
 

 Hier haben wir die gewaltigste Bot-
schaft aller Zeiten!  
 
 Nicht Tod und Schmerz haben das 
letzte Wort! Nicht die Bosheit und der 
Betrug der Sünde! Nicht der Wider-
sacher Gottes und Feind unserer 
Seelen! Sondern Jesus Christus, der 
Heiland und Herr der Welt, das Haupt 
der Gemeinde, der Messias Israels!  

 
Christus, die Auferstehung 

 

 Was bedeutet es, dass Er, unser Herr 
Jesus Christus, die Auferstehung ist 
und das Leben? Wir wollen doch „Ihn 
und die Kraft Seiner Auferstehung und 
die Gemeinschaft Seiner Leiden er-
kennen“ (Philipper 3,10)! Denn „das ist 
das ewige Leben, dass sie Dich, den 
allein wahren Gott, und den Du gesandt 
hast, Jesus Christus, erkennen“ (Jo-
hannes 17,3). 
 
 Seiner Auferstehung ging Tod vor-
aus. Sein Tod am Kreuz war unser Tod, 
den wir um unserer Sünde willen 
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verdient haben. „Denn die Sünde wird 
mit dem Tod bezahlt“ (Römer 6,23). 
 
 Ja, „es ist dem Menschen gesetzt, 
einmal zu sterben, danach aber das 
Gericht“ (Hebräer 9,27).  
 
 Dieses Sterben als das gerechte 
Gericht Gottes für unsere Sünde hat der 
Herr Jesus Christus am Kreuz von 
Golgatha erlitten. Hast du Ihm dafür 
schon persönlich gedankt? 
 
 Gott jedenfalls hat dieses größte Werk 
aller Zeiten durch die Auferweckung 
Seines Sohnes für alle Ewigkeit 
beglaubigt. 

 
Leben trotz Sterben 

 

 Warum müssen wir dann noch 
sterben, wenn doch der Sohn Gottes für 
uns starb? Der physische Tod wird für 
den an Ihn Glaubenden zum Eingang in 
das ewige Leben. Denn „wer an Mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt“ 
(Johannes 11,25). 
 
 Wodurch geschieht das? Durch die 
Auferstehung. „Gott aber hat den 
Herrn auferweckt und wird auch uns 
auferwecken durch Seine Macht“ 
(1.Korinther 6,14).  
 
 Wie geschieht das? “Und als ihr tot 
wart in den Vergehungen, hat Er euch 
mitlebendig gemacht mit Ihm, indem 
Er uns alle Vergehungen vergeben hat, 

 ... indem Er sie (die Handschrift, den 
Schuldbrief) ans Kreuz nagelte“ 
(Kolosser 2,13). 
 

Also: 
Auferstehen 

durch die Vergebung der Sünden. 
Auferstehung 

durch das Kreuz! 
 
 Darum bekenne Ihm doch all 
deine Sünden und sage Ihm: 
„Komm in mein Herz, Herr Jesus!“ 
Dann hast du mit Ihm Vergebung 
deiner Sünden (Epheserbrief 1,7) 
und ewiges Leben (1.Johannesbrief 
5,12)! 
 
 Diese unaussprechlich herrliche 
Wahrheit bezüglich unserer Zukunft 
hat aber zugleich eine ungeahnte 
machtvolle Wirkung für unsere 
Gegenwart! 

 
Leben durch Sterben 

 

 „Indem ich Seinem Tod gleich-
gestaltet werde“, erkenne ich 
nämlich in meinen persönlichen 
Lebensführungen und den kleinen 
und großen Hindernissen, Unmög-
lichkeiten, Demütigungen und 
Herausforderungen „die Kraft 
Seiner Auferstehung“ (Philipper 
3,8-10). 
 
 „Denn wir wollen euch nicht in 
Unkenntnis  lassen,  Brüder,  über 

unsere Drangsal, die uns in Asien 
widerfahren ist, dass wir übermäßig 
beschwert wurden, über Vermögen, so 
dass wir sogar am Leben verzwei-
felten. Wir selbst aber hatten in uns 
selbst (schon) das Urteil des Todes 
erhalten, damit wir nicht auf uns selbst 
vertrauten, sondern auf Gott, der die 
Toten auferweckt“ (2. Korinther 1,8-9). 

 
Glauben ist Danken 

 

 Da wo wir im Glauben mit Jesus 
Christus rechnen, der die Auferstehung 
ist, werden auch die ungeliebtesten 
Situationen zu einer Gelegenheit, Gott 
zu vertrauen, „der die Toten aufer-
weckt.“  
 
 Darum „halte im Gedächtnis Jesus 
Christus, auferweckt aus den Toten“ 
(2. Timotheus 2,8) und höre nicht auf, 
Ihm zu danken und Ihm zu leben! 
 
 Denn „für alle ist Er gestorben, damit 
die, welche leben, nicht mehr sich 
selbst leben, sondern Dem, der für 
sie gestorben und auferweckt 
worden ist“ (2. Korinther 5,15). Ein 
besseres Ziel, eine tiefere Geborgen-
heit, ein freudevolleres Arbeiten gibt es 
nicht! Und das für Zeit und Ewigkeit! 
Preis sei Dir, unserem Vater im 
Himmel, durch Dich, unseren Herrn 
Jesus Christus, in dem Heiligen Geist 
(Johannes 4,24; 16,14)!  
 Und „wenn ihr nun mit Christus 
auferweckt worden seid, so sucht, was 


